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117.
ErstesBlatt.

Politische Uederßcht.
Deutschland

Berlin, 18 . Mai . Die konservative Landtags-
fraktton hat gestern die entscheidende Sitzung über ihre
Stellungnahme zur Novelle zum Vereinsgesetz abgehaltev
und sich einmüthtg dafür ausgesprochen. Es wurde in
der Debatte sogar die Meinung vertreten , daß auch
Präventivmaßregeln in dieser Vorlage getroffen werden
müßten.

Der Panzer Kaiser , Kommandant Kapitän zur See
Ztye , ist am 16. Mat in Kobe angekommen. — Der
Reichspostdampser Stuttgart des Norddeutschen Lloyd
ist mit den Ablösungen für die Schulschiffe Falke und
Bussard (Kommasdoführer Korvettenkapitän Wallmanu)
am 16. Mai tu Genua augekommeu uud setzt am 18. Mai
die Reise nach Neapel fort.

Entgegen anderweiten Meldungen erklärt disFreis.
Ztg . , daß sich mit Uebereinstiwmung aller Parteien die
Bewilligung einer Dotation sür die Witlwe Stephans
auf bestem Weg - befinde.

Der Dampfer Oldenburg mit der Ablösung für die
Schifft in Ostafien , Führer Korvettenkapitän Pustau, ist
am 17. Mat tm Ablösungshaveu Kobe augekommeu.

Eislebe« , 15. Mai . Der Gewerktag der Maus,
selber Gewerkschaft beschloß die Aufnahme einer Anleihe
bis fünf Millionen Mark zur Aufnahme des Kali»
bergbaueS bet Wauzlebeo , zur Ergänzung des Betriebs-
fondS und zu Entschädigungen der Eislebener Haus¬
besitzer . In Betracht kommen 516 Häuser.

Berlin» 18. Mat . Das Abgeordnetenhaus be-
endete heute die erste Lesung der Vereinsvovelle und
verwies die Vorlage an eine Kommission von 28
Mitgliedern.

Ausland»
China . Schanghai, Mitte März. Dem Zoll,

direktor Drtring ist für die Dienste, die er Lihungtschasg
während dessen europäischer Reise geleistet hat, vom
Kaiser der Rang eines Mandarinen erster Klaffe der-

Domrrstag dm 20 . Mai 1897. 107 . Jahrgang.
liehen worden . Das ist eine sehr große Ehre , denn so
lange China in Verkehr mit dem Westen steht, gtebt
es dafür nur zwei Präcedenzfälle . Der eine betraf den
General Gordon , der nach der Niederwerfung des Taiping-
Aufstandes den rothen Maudarinenknopf und die gelbe
Rettjacke erhielt . Von lebenden Westläudern ist außer
Detring einzig und allein Sir Robert Hart Mandarin
erster Klaffe, und auch dieser erst seit etwa zehn Jahren,
nachdem er schon mehrere Jahrzehnte Generaldirektor
der Seezöll ' gewesen war. Die Detring erwiesene Ehre
ist um so auffallender , als Li selbst bekanntlich für seine
Reise bisher nicht gerade Dank geerntet hat. Dies ist
wohl wieder einer der nicht weiter zu erklärenden Wider»
spräche , denen man im Reiche der Mitte häufig begegnet.Sir Robert Hart hat schon jetzt Anweisungen an die
Zolldirektoren aller Vertragshäfen ergehen lassen, zeitig
Vorbereitungen dafür zu treffen , daß sich China mög¬
lichst würdig an der nächsten Weltausstellung in Paris
betheiltge. Das Seezollamt wird wieder, wie bet mehrern
ähnlichen frühern Gelegenheiten , die Aufficht über den
chinesischen Theil der Ausstellung führen . Eine be¬
sondere Kommission von Seezollbeamten soll die Ein-
schiffuug uud eine zweite Kommission die Unterbringung
in Parts überwachen. — Wie schnell das Fremden-
viertel von Schanghai in den letzten Jahren gewachsen
ist , ergiedt sich aus dem soeben veröffentlichten letzten
Budget der Bürgerschaft . Danach betrugen die Ein-
nahmen tm vergangenen Jahre 580000 Taels gegen
850000 Taels im Jahre 1886 . Besonders seit dem
Kriege mit Japan ist hier ungemein viel gebaut worden,
aber trotzdem sind zur Zeit nursehr schwer gute Wohnungen
zu finden. Die Mietpreise haben dementsprechend eine
früher nie gesehene Höhe erreicht. Diesem immer uner»
täglicher werdenden Zustande muß jedenfalls bald auf
die eine oder die andere Weise abgeholfen werden . Sehr
wohl möglich ist es , daß ein Theil des Handels nach
Wusung am JaugLsekiang üb -rstedelt, wenn erst die
kurze Eisenbahnstrecke von hier dahin fertig ist . Der
deutsche Ingenieur Htldebrandt , der schon eine kleinere
Bahn tu der Nähe von Hankau zur großen Zufrieden¬
heit des Vizekönigs Tschangtschihtung gebaut hat, hat
vom Eisenbahudtrektor Scheng den Auftrag erhalten,

alsbald mit dem Bau der Strecke nach Wusung zu be¬
ginnen _

Der griechisch-ljittische Krieg.
Berlin, 18. Mai. Der deutsche Botschafter in

Konßauttoopel ist angewiesen worden , bei der Herbei¬
führung des Waffenstillstandes mitzuwirkeu.

Berlin, 18. Mai. Hier ist die amtliche Meldung
eingetroffev, daß der Sultan den Befehl zur Einstellung
der Feindseligkeiten auf dem griechisch türkischenKriegs¬
schauplätze gegeben hat.

Wien, 18 . Mat. Das Fremdenblatt führt aus:
Die von Europa betonte Integrität der Türket bedeute
noch lauge nicht, daß die Türkei ohne Rücksicht auf die
Mächte auf der Balkanhalbinsel Vorgehen könne. Die
Frtedeusbedioguugcn der Türket seien maßlos über-
trie » ev . Einer Wiederabtretung Thessaliens könne
Europa nicht zustimmeu; dieselbe könne auch durch Fort-
setzung des zwecklos gewordenen Krieges nicht herbei-
geführt werden. Auch die Höhe der für Griechenland
unerschwinglichen Kriegsentschädigung müsse den Wider¬
spruch der Mächte Hervorrufen. Die Türkei würde gut
thnu , den Gewinn aus ihren Siegen in der gesteigerten
Fähigkeit zu suchen , sich innerlich zurestaurireu und die
zerrüttete Mißwirtschaft zu beenden.

London, 18. Mai. Reuters Bureau verbreitet
eine aus Konßauttuopel von heute datirte Depesche,
« ach welcher an Edhem Pascha der Befehl ergangen ist,
die Feindseligkeiten etnzußellen.

Athen, 18. Mat. Mau nimmt an , daß die
Türken versuchen werden, sich zwischen den beiden
griechischen Heeresabtheilungeu durchzudrängen, um den
Paß . der die Straße gegen daS OthrySgebirge hin be¬
herrscht, zu nehmen. In Athen ist die Erregung auf
dem Höhepunkt. Die Minister find seit Mittag im
Marineministerium , wohin die telegraphischen Ber-
bindusgen mit dem Kriegsschauplatz endigen, versammelt.

Nach einer Privatdepesche ist Halmyros aufgegeben
und von 1500 Türken besetzt worden.

Lamia, 18 . Mai , 3 Uhr morgens . Die Division
Maßrapa hat sich bis auf eine Stunde Entfernung von

Hins Keöankenfünde.
Roma« von Jenny Hirsch.

(Fortsetzung .)
Nun werden Sie doch nicht länger au Valsotinens

Schuldlosigkeit zweifeln?
ES lag eine Art von Schmollen in dieser Frage,

und die Antwort klang denn auch wie eine Abbitte:
Aber meine theure , gnädige Frau , selbst wenn

Bäuerlich bewiesen werden kann, daß er diesen Schurken¬
streich begangen hat , so bleibt immer noch unerwiesen,
daß Fräulein Valentine Zier Frau Rechliug das Gift
nicht gereicht habe.

Aber auch unerwiesen, daß sie es gereicht hat , ent-
gegnete Agnes und warf den Kopf trotzig zurück.

Damit ist für sie noch nicht viel erreicht, erwiderte
der Rechtsanwalt traurig.

Doch, doch ! beharrte Agnes , haben wir nur erst
den einen Faden, so wird sich schon mehr finden. Und
ich habe nun auch entdeckt , wo und wie ich den Namen
Bäuerlich schon gehört habe. , ^ .

Ei, daS wäre ! rief Lagemann lebhaft ivteresfirt.
Ich mag vielleicht ein Kind von sieben Jahren ge-

Wesen sein , da waren einmal ein paar Herren bei uns
»u Besuch ; ich aß mittags mit an der Tafel der Er-
wachseuen , und da erzähle der eine, der alte Kurschmied
Bäuerlich tu Havelberg sei plötzlich gestorben aus Gram
über seinen uageratheuen Sohn Adolf . Mau habe die
Sache vertuscht und den Borscheu nach Amerika geschickt,
fügte er hinzu, dann wurde getuschelt, und da mau
schon beim Dessert war, gebot mir meine Mutter, in
den Garten zu gehen und zu spielen. Ich habe nicht
« fahren , um was es sich handelte , und auch nie wieder
von der Geschichte etwas gehört.

Und Sie meinen, dieser Bäuerlich sei identisch mit
dem Ausreißer?

Gewiß . Er ist aus Havelberg , heißt mit Vornamen
Adolf , kommt aus Amerika —

Genug , genug ! Wir werden uns den Burschen
etwas näher anseheu! rief Lagemann und machte sich
wieder Notizen. Havelberg liegt nicht außer der Welt,
und zwanzig Jahre find noch kein Zeitraum, während
dessen das Gras allzuhoch über die Dinge wächst . Es
wäre vielleicht auch nützlich , wenn man seinen Fahrten
in Amerika etwas nachspürte.

Thun Sie das ! rief Agnes eifrig, schicken Sie
jemand hinüber.

Da kann denn Rechliugs Geld gute Dienste thun!
Nein, nein ! sie legte ihm dis Hand auf den Arm,

als müsse sie ihn sogleich zurückhalten, lassen Sie
Konrao aus dem Spiel , der taugt für solche Dinge
nicht . Ich habe, was dazu erforderlich ist , fügte sie
beinahe beschämt hinzu, bitte , verfügen Sie über meine
Kaffe.

Aber Herr Rechliug —
O, mit dem werde ich fertig , er kann mirs ja,

wenn er durchaus will , nachher wieder erstatten.
Er wird sich aber doch nicht ganz bet Seite schieben

lassen, bemerkte Lagemann bedenklich.
Sie faltete mit drolliger Inbrunst die Hände.
Wenn ihm doch ein Ringofen einstürzen möchte,

oder der Wind etliche Trockenschuppen umbliese, oder
das Wasser tu eine» Erdstich dränge, daß er ein paar
Wochen lang gar nicht von der Ziegelei fort könnte!

Das find ja sehr fromme Wünsche, sagte er be-
lustigt.

Die leider nicht in Erfüllung gehen werden,
seufzte sie, und deshalb müssen wir ihn hiuzuhalteu
suchen uud ihn durch maskirtes Spiel täuschen. Die

eigentlichen Akteurs sind wir ; o , gebe Gott, daß wir
gewinnen!

Seit dieser Stunde habe ich Hoffnung ; wir haben
einige Trümpfe in der Hand , versetzte er.

Mit einem Jubelruf sprang sie empor.
O Doktor , wenn Sie wahr sprächen! Ich wüßte

nicht , was Sie von mir fordern dürften!
Ec antwortete nicht, aber er hielt ihre Hand in

der seinen und sah sie an , daß ihr das Blut heiß in
das Gesicht bis hinauf unter die feinen Silberlöckchen
stieg . Um sich der Verwirrung zu entziehen, nahm ste
hastig Abschied und eilte, seine Begleitung ablehnend,
die Treppe hinunter zu ihrem Wagen.

Der Bureauvorstcher mußte noch eine lange Weile
darauf warten , daß ihn die Glocke seines Vorgesetzten
zur Vollendung des abgebrochenen Berichtes tu dessen
Abeitszimmer berief.

Lagemann saß vor seinem Schreibtisch, der Bleistift,
den er in Händen hielt , malte Buchstaben auf den vor
ihm liegenden Bogen , ohne daß er recht tone wurde,
daß ste den Namen Agnes und wieder uud wieder Agnes
bildeten.

Ich kann fordern was ich will ! wiederholte er.
Agnes , wirst Du, kannst Du den Preis zahlen , den ich
fordern , den ich erringen will ? Ja , ich kann, ich will,
ich muß ihn erringen ! rief er dann aufspringend , und
seinen Mund umspielte ein schönes, stolzes Lächeln.
Ich sehe jetzt schon meinen Weg schon klarer vor mir.
Du sollst nicht umsonst Dein Vertrauen in mich gesetzt
haben, Geliebte , auf dem Wege, den Du mir gebahnt,
hoffe ich jetzt ein Ziel zu erreichen, daS Dich selbst
überraschen soll.

Lauge ging er nachfinnend im Zimmer ans uud ab,
dann schellte er , und befahl , man solle noch für den¬
selben Abend den Agenten Möbius zu ihm bestellen.



LomokoS zurückzieheu müsse « . Bei Halmyros soll ein
Vorposteugefecht ßattgefundeu haben.

7 Uhr morgens . Domokos ist von den Griechen
geräumt.

Deutscher Reichstag.
Berlin» 18 . Mai.

Auf der Tagesordnung steht der von Rickert und
Genossen beantragte Gesetzentwurf betr . Aufhebung des
Verbinduugsverbots für alle Vereine in Deutschland.
Eotgegeustehende laodesgesetzlicheVorschriften sollen auf-
gehoben sein . Nach heftiger Debatte wurde der Antrag
iu erster und zweiter Lesung in namentlicher Abstimmung
mit großer Mehrheit angenommen . (Ausführlicher
Bericht morgens
Inhalt des zweiten Blattes ; BieneuwirthschaftlicheS. —

Vermischtes. — Marktberichte . — Anzeigen.

KomWUVMM-
* Jever » 19. Mai. In der gestrigen General¬

versammlung des Handels - und Gewerbevereius,
die leider nur schwach besucht war, wurde zunächst die
Rechnung für 1896 abgelegt . Dem Bericht zufolge
hatte der Verein Anfang 1896 : 104 Mitglieder , zu
Ende des Jahres 97 . Den Ausgaben von 227 .45 Mk.
stand eine Einnahme von 303 Mk. gegenüber, so daß
ein Ueberschuß von 75,55 Mk. entstand und das Vereins-
vermögen sich demnach am Jahresschlußauf 505,45 Mk.
belief. Erinnerungen gegen die Rechnung wurden nicht
erhoben und konnte der Kassirer entlastet werden. Zum
zweiten Punkt der Tagesordnung, Vorträge für das
nächste Winterhalbjahr betreffend, wurde beschlossen,
für zwei Borträge auswärtige Kräfte heranzuziehen und
für zwei weitere den Generalsekretär Herrn Vr. Brandt
zu veranlassen . Der dritte und letzte Punkt der Tages¬
ordnung betraf Anträge zum Bertretertage des Ver¬
bandes , der am 14. Juli iu Barel stattfindet . In
freier Besprechung wurden daun noch folgende Fragen
erörtert: Verlegung des Raugirgeleises beim Bahnhof
zum Zweck der Entlastung des Verkehrs am Uebergang
ln der Bahnhofstraße ; Besuch der Tauzluftbarkeiteu durch
Lehrlinge ; Vermehrung des Personals iu der Post¬
bestellung hier . Der Vorstand des Vereins wird sich mit
den maßgebenden Stellen in Verbindung setzen, damit
berechtigte Wünsche möglichst iu Erfüllung gehen.' Remontevrartt . Der Kommission wurde bei
dem heutigen Remoutemarkt tu Jever eine ansehnliche
Zahl von Pferden vorgeführt und find von diesen 26
augekauft worden.' Auch dieses Frühjahr sei wieder auf dieGift«
Halligkeit des Goldregens warnend htugewiesen.
Blütheu wie Früchte des Goldregens find stark giftig
und können, vou Kindern iu den Mund genommen oder
gar gegessen , schwere Schädigung der Gesundheit , selbst
den Tod herbeifähreu . Auf diesen Umstand seien alle
Eltern» die ihre Sinder iu Gärten und Anlagen schicken,
sowie alle diejenigen Personen , die mit der Beaufstchtt-
guog vou Kindern beauftragt find, aufmerksam gemacht.' Hookfiel, 17 . Mat . Die gestrige Mouatssttzung
des Kriegerveretns , die beim Kameraden Janßen abge-
halten wurde , war gut besucht. Es wurde beschlossen,

11. Kapitel.
Nach einem recht harten, nur selten durch einige

mildere Tage unterbrochenen Winter war der Frühling
gekommen, langsam , mit stürmischemBrausen und leisem
Wehen , mit Regen , Schloßen und warmen Sonnen
blicken sein Nahen verkündend. Plötzlich, überraschend
war er jetzt da, mit jungem Laub und grünem Gras,
sprossenden Saaten und der süßen, luftigen Schaar der
Lenzeskiuder,Schneeglöckchen,Veilchen,Krokus,Hyazinthen,
Anemonen und Tulpen.

Im Obstgarten der Rechliugscheu Ziegelei blühten
die Bäume in voller , schneeiger Pracht, die schlanken
Tannen und edlen Kiefern , welche den Blumengarten
als schützende Wächter vor allzu rauhen Winden um¬
standen, bekamen hellgrüne Spitzen ; der blane und weiße
Flieder begann schon zu knospen , und der Gärtner hatte
seine hübschesten Pflanzen aus demTreibhaufe gebracht,
um die inmitten der großen , sorgfältig gehaltenen Rasen¬
flächen befindlichen Lepptchbeete wieder tu einer neuen
Form und Zusammensetzung herzurichteu.

Im Gemüsegarten , auf den Feldern , überall fröh¬
liche Geschäftigkeit, im Erdstich und bet den Ziegel-
stretcheru ein Gewimmel , das vou fern gesehen einem
Hausen durchetuauderschwirreuder und doch mit großer
Planmäßigkeit ihr Werk fördernder Ameisen nicht un-
ähnlich sah.

Aus den Fürsteuthümeru Lippe und aus Schlesien
war das Heer der Ztegelarbeiter wieder tu die Mark
eiugerückt, so pünktlich wie die Störche uuv Schwalben
und doch iu ihrem Wandertriebe gleich diesen seßhaft,
denn eine nicht geringe Anzahl dieser Männer sucht und
findet seit vielen Jahren immer wieder auf derselben
Ziegelei Arbeit sowie Unterkommen während des ganzen
Sommers iu den für diesen Zweck errichteten großen
Arbeiterhäusern mit Schlafsäleu , Kochvorrichtuugen und
einer abgesonderten Krankenstube.

(Fortsetzung folgt .)

am Bundeskriegerfest iu Bockhoru theilzuuehmeu . Als
Delegirter zum Bertretertag wurde Kamerad Janßen
gewählt . — Der Müller Joofteu von der St . Jooster
Mühle kaufte laut Gem . von dem Schmiedemetster
Rohlfs zu Wüppels dessen zu Schmidtshörn belegeue
Wtrthschsft nebst einem zweiten Immobil für zusammen
13 000 Mk. Der Antritt erfolgt am 1 . Mai 1898.' NördlichesJeverland » 17. Mai. DerHorumer-
steler Hafen hat zur Zeit das Aussehen eines lebhaften
Verkehrs . Es find gleichzeitig mit der Löschung be¬
schäftigt die Schiffer Tameliug und H . Feiudt, die
beide Steine vou der Elbe angebracht haben , und
Kapitän Oltmanuß , der eine Lad mg Holz von Kragerö
geholt hat. Alle drei Ladungen find für Herrn Kauf¬
mann Behrens -Horumersiel bestimmt. Kapitän Olt-
manus , der bereits vorgestern auf der Horumerfieler
Rhede lag, hat des stürmischen Wetters wegen mit
seinem Schiff zunächst nach Wilhelmshaven flüchten
müssen , von wo er. am heutigen Tage zurückgekehrt ist.

x Bavt » 19. Mai. Im Laufe der nächstenTage
wird Herr Smreker aus Berlin hier eiutreffen , um mit
den Hausbesitzern über Errichtung eines Privatwaffer-
werkS zu bsratheu . Ja Baut stabet die Zusammenkunft
Donnerstag und in Heppens Freitag statt . — Der
Bürgerverein Sedan besprach in seiner letzten Versamm¬
lung mehrere im Orte bestehende gesundheitswidrige
Mißstäude und faßte u . a . auch den Beschluß, möglichst
auf die Schaffung eines Amtes und Amtsgerichts
Rüstringeu hinzuwirkeu.

* Oldenburg » 18. Mai . Der Ehrenpreis der
Stadt Oldenburg für daS Ende Mai stattfindeude Trab-
reuueu besteht in einem großen silbernen Pokal mit
Gravirung. Das geschmackvoll gearbeitete Prunkstück ist
im Schaufenster desHofjuweltersKnauer ausgestellt . —
Die Bezirksthterschau-Kommisston für das Amt Olden-
bürg hat beschlossen , in diesem Jahre eine BeztrkS-
thierfchau auf dem Pferdemarktplatz abzuhalteu . AIS
Tag ist Freitag der 3 . September iu Aussicht ge¬
nommen. Bekanntlich ist die geplante BezirkSthterschau
tm vorigen Jahre wegen der Maul- und Klauenseuche
ausgefallen . Die Akt ' eu und Loose dieser letztgedachte»
Schau haben für die diesjährige Gültigkeit.

« Der Vorsitzende der Oldevburgischen Laudwiith-
schaftsgesellschaft, Herr Funch (Loy) , veröffentlicht tm
Laudwtrthschastsblatt einenBericht «der die Pferde»
mufteruugim Jahre 1891 , erstattet vou dem leiten¬
den Offizier , dem zeitigen Kommandeur des Oldenb.
Dragoner Regiments Nr. 19 Herrn Obe - st v . Wttzlebeu,
an das königl. Generalkommando . Für uns Oldenburger
haben die Ausführungen schon dadurch einen ganz be¬
sonderen Werth, weil es Len Bemühungen des Bericht-
erstatters gelungen ist , unsere Prämteustutrn von
der Bormusterung sowohl wie von der Aushebung
im Kriegsfallgänzlich zu befreien. Der Herr
Oberst gewann bei seiner Reise durchs ganze Land den
zweifellos richtigen Eindruck, daß wenn tu einem ernsten
Kriegsfälle die besten Stuten , zumal als sehr gesuchte
Stangenpferde , plötzlich ans Nimmerwiedersehen aus dem
Laude entfernt würden , die oldenburgische Pferdezucht
unter Umständen nicht allein zeitweilig enorm geschädigt,
sondern auf die Dauer nahezu rututrt werden könnte.
Um gegebenenFalls dem vorzudeugm , glaubte der Herr
Berichterstatter ein Mittel dadurch gefunden zu haben,
daß alle staatlich prämitrten Stuten für Kriegszwecke
ein für alle Mal ausgeschlossen werden. So würde für
einen Kriegsfall dem Laude ein Stamm dec besten Mutter-
stuten erhalten bleiben und die oldeuburgischen Prämien-
stuten analog den Gestürspferdeu im deutschen Reiche,
die ebenfalls vom Kriegsdienste auSgeschsoffeu sind , be¬
handelt werden.

* Zwischenahn» 16. März. Bei den beiden ammer-
ländischen Laodtagsabgeordueteu , den Herren Proprietär
Wallrichs iu Westerstede und Gem.-Vorst . Feldhus in
Zwischenaho, erschien dieser Tage eine Abordnung der
BezirkSlehrerkoofereuz, nm den Dank der Lehrerschaft
für die erfolgreiche Thätigkeit der beiden Landtags-
abgeordveten für das Zustandekommen deS neuen Schul¬
gesetzes zu übermitteln . (A.)' Barel , 18. Mai . Etu ansehnlicher Lotterte-
gewinu soll dem hier ausässtgeu früheren Pferdeschlachter
Herr « T . kürzlich zugefolleu sein . Derselbe spielte, wie
der Gem . erzählt , mit seiner Tochter ein viertel LooS
der Hamburger Lotterie und erhielt vor kurzem die
Mttthetlung, daß seine Nummer mit einem Gewinn
von 35000 Mk. gezogen worden sei. — Etu Radfahrer-
uufall ereignete stch am gestrigen Nachmittag ans der
Oldeuburgerstraße hierselbft. Zwei iu entgegengesetzter
Richtung daherkommeude Radfahrer rauutm so heftig
aufeinander , daß der eine, ein älterer Herr, bewußtlos
liegen blieb ; erst nach einiger Zeit erholte sich l er Ver¬
unglückte soweit, daß er, gestützt vou zwei Augenzeugen,
tu die Wirthschaft des Herr« B. gehen konnte . Wäh¬
rend der andere Radfahrer mit dem bloßen Schrecken
davoukam, hatte sich der ältere Herr etueu Armbruch
und größere Wunde » am Bein und Kopf ^ gezogen.

ID Wilhelmshaven» 19. Mai. Heute find hier
die Maurer iu den Ausstand etugetreteu.

O Wilhelmshaven» 19. Mai. Der Bürgervereiu
im ersten Bezirk hielt am Dteustagabeud eine Ber-
sammlung bei HerrnWeigelt ab. Es wurde beschlossen,

zumLNolkSbad 50'Mk. zuHdeu allgemeiueuIUukosteu der
Vorbereitung ^ zuD bewilligen. sHerr Bauunternehmer
Meichner hat die Pläne zur Verfügung gestellt unter der
Bedingung,Z daß die Spezialisten ihre Eintragungen iu
dieselben machen.

* Esens. Der laudwirthschaftltche Hauptvereiu
hat dem Garten- und Obstbauveretu Wittmuud und
dem landwtrthschaftltchen Zweigverein Aurtch zur Förde-
rung der Obstkultur je 150 Mk . unter der Voraus¬
setzung bewilligt , daß die betreffenden Kreise diesen Ver¬
einen zn gedachtem Zwecke eine gleiche Summe aus-
zahlen.

* Weener» 17. Mai. Ein hiesiger Geschäftsmann
wurde kürzlich mit einem Strafbefehle belegt , weil er
an einem Sonntage während des vormitttägtgeu Haupt-
Gottesdienstes die Schaufenster seines Ladens nicht ver¬
schlossen gehalten hatte. Als derselbe auf gerichtliche
Entscheidung antrug, erkannte das hiesige Schöffen-
gerichr auf Freisprechung . Auf vom AmtSauwalt ein¬
gelegte Berufung wurde jedoch der Angeklagte von der
Strafkammer des köutgl . Landgerichts tu Aurich der«
urthetlt, weil der Verschluß eines Kaufladens nicht blos
durch den äußerlichen Verschluß ber Ladeuthür , sondern
tm Sinne der Sabbathordouug vom 25 . Januar 1822
erst mit dem Verschlüsse der gesammteu tu die Augen
springenden Ttzeile . deS Ladeus , zu denen vor allem
die Schaufenster gehöre» , bewirkt sei . Die eigentliche
Bestimmung der mit Kaufwaareu gefüllten Schaufenster
sei eS, die Vorübergehenden durch die Schaustellung der
Waaren zum Kauf , also gerade zu dem «mzulockeu , was
unter allen Umständen verhindert werden solle.

v Breme«. Der am 12 . Mai stattgehadteu Ge¬
neralversammlung Ler Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger, Bezirksverein für die Wesermüudung,
entnehmen wir folgendes : Die unserem BeztrkSveretu
unterstellten Rettungsstationen zu Bremerhaven und
Wangeroog find tm Berichtsjahre verschiedentlich von
den Inspektoren besucht und stets in bester Ordnung
befunden worden . Für Instandhaltung de» Rettuugs-
geräthe und Ersatz abgängig geworbener Gegenstände
wurde gebührend Sorge getragen , ebenso für Aus¬
führung von UebungSfahrten der Rettungsmannschaften.
Beide Stationen haben zwar im letzten Rechnungsjahre
keine Gelegenheit gehabt , Menschenleben ans Seegesahr
zu re -ten, dagegen konnte eine große Anzahl der übrige» ^
Stationen der Gesellschaft eine außerordentlich segens¬
reiche Thätigkeit entfalten . Von 22 gestrandeten Schiffen
sind die Besatzungen, tnsgesammt 122 Personen , gerettet
worden, eine Zahl , die seit Begründung der Deutsche»
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger (1865) nur vou
drei Jahre « übertroffeu wird . In dieser Zeit find bis
zum 31 . März d. IS . 3354 Personen gerettet worden,
davon 2021 in 359 StravdungSfälleu durch Rettungs¬
boote und 333 iu 73 StranduugSfällru durch Rakrlen-
apparate. Die Anzahl der Rettungsstationen beträgt
114 , eine weniger als im Vorjahre , weil die Boots-
statiou aus der Insel Eüdrroog, Schleswig , wegen
Mangels au Bedienung etngehen mußte , da dort nur
eine Familie wohnt . Von den Rettungsstationen befinden
stch 71 an der Ostsee und 43 an ber Nordsee. 51 find
Loppelstattonen , ausgerüstet mit Rettungsboot und
Raketenapparat , 47 Rettungsboots- und 16 Raketen-
ststtoneu . Die Einnahmen betrugen bei 2547 Mit¬
gliedern 10386,14 Mk. , StifturigSveiträgeund Ertrag
der Sammelschtsfchen 8185,14Mk. , zusammen 18511,24
Mk. , Ausgaben 2409 .51 Mk.

Berlin, 19 . Mat. (Telegr .) Die Frankfurter
Zeitung meldet aus Trier : Letzte Nacht entgleiste bet
Gerolstein ein nach Elseuborn bestimmter Militärzug.
Sechs Waggons wurden vollständig zertrümmert und
dabet elf Personen getödtet, über dreißig verwundet.

Eingesandt . M -
Sillenstede , 16 . Mai.

Die vergangene Woche war für unsere Gemeinde
eine ereigutßvolle, ist doch iu der Amtsrathsfitzuog am
letzten Mittwoch über die Straße Sillenstede -Grafschaft
entschieden worden . Das Resultat ist schon iu diesem
Blatte bekannt gemacht. Die Gefühle über diesen Be¬
schluß find hier sehr gethetlt . Während der etne Thetl
— es find dies vornehmlich die Händler, welche einen
schwunghaften Handel mit Butter und andern Artikeln
nach Wilhelmshaven betreiben — stch freut , etueu drei
Kilometer kürzeren Weg « ach dem Absatzorte zu haben,
ist der andere Theil, und zwar die ganze Landgemeinde
mit Ausnahme einiger und selbstredend der iuteresstrteu
Theile (Stummcldorf usw.), nicht sonderlich von dem
Bau der Straße erfreut ; handelt eS stch doch um eine
recht bedeutende Summe zur Herstellung , und was noch
extra hiuzukommt: um die Erhaltung der Straße . Wie
hoch stch der Beitrag pro Kopf stellen könne, darüber
hört mau verschiedentlich recht niedrig bemessene Neuste-
ruugeu . Der Kostenanschlag dürfte allen noch bekanut
sein . Halten wir ihn zu hoch und rechnen kurzweg
50000 Mk. Bei einem Amts - und Staatszuschntz von
je 20 Prozent würden der Gemeinde noch 60 Prozent
verbleiben, es wären dies rund 30000 Mk. Um dieses
Kapital zu verzinsen und in 28 Jahren abzutrageu,
Würden jährlich1800 Mk. erforderlich sein. Nehmen



Wir die Kostens der Erhaltung zu 275 Mk. pro Jahr
— in den 28 Jahren — an , so müßte die Gemeinde
jährlich 2000 Mk. Steuern mehr entrichten, da das
Wegemachegelb mit 75 Mk. in Wegfall käme.

Die Gemeinde bringt auf an Einkommensteuer
4000 Mk. und au Grund - und Gebäudesteuer ca. 6000 Mk.,
also 10000 Mk. Gesamwlsteuer.

Nach Artikel 22 K 2 der Wegeordnuug kann der
Gemeinderath mit Genehmigung des Staatsmintsteriums
beschließen , daß diese 2000 Mk . nach Einkommen de»
zahlt werden . Es würden uns somit 50 Prozent Ein¬
kommensteuer mehr erwachsen. Soll diese Summe aber
nach dem Steuersätze der Grund- und Gebändesteuer
bemeffeu werden , so würden 33Vz Prozent mehr zu
entrichten sein.

Ist die Straße ein so gewaltiges Opfer Werth?
X.

Die am 11. bezw . 13 . Mai 1897 auSgegebenen
Nummern 21 und 22 des Reichsgesetzdlattes enthalten:
W Allerhöchster Erlaß, betreffend die Einrichtung
einer Ober-Postdirektion in Chemnitz. S . 201 . —
Bekanntmachung, betreffend die dem internationalen
Ueberetnkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr bei¬
gefügte Liste. S . 201 . — Verordnung zur Verhütung
des Zusammenstoßens der Schiffe auf See. S . 203 . —
Verordnung , betreffend die Lichter- und Signal¬
führung der Fischerfahrzeuge und der Lootsen-
dampffahrzeuge. S . 215.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Oldeuburgische Staatsbah»

Ju der Zeit vom 23. Mat bis 26. September
d I . werden , jedoch mit Ausnahme beider
Pstugsttage» an jedem Sonntage und am Himmel-
sahrtstage auf der Station Jever Rückfahrkarten
2 . und 3 . Klaffe zu ermäßigte« Preisen zu den
Zügen 9 .85 vorm , und 1208 nachm, nach Varel,
Müylentctch, Bockhorn und Neueuburg ausgegeben,
welche zur Rückfahrt in allen nach 7 Uhr abends
verkehrenden Personen « und Sonderpersouenzügen
berechtigen. Das Nähere ist aus den Anschlägen
auf den Stationen zu ersehen.

Oldenburg, den 17 . Mai 1897.
Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Oldeuburgische Staatsbahn.

Fahrpreisermäßigung auläßlichßder Wander«
ausstelluuug der deutschen ^ Laudwirthschasts-

Gesellschaft in Hamburg.
lN^ Zur Erleichterung des Besuches der in den Tagen
vom 17 . bis 21 . Juni d . I . in Hamburg stattfinden,
den Wanderausstellung der deutschenLandwtrthschafts-
Gesellschaft werden neben den bereits veröffentlichten
noch folgende Fahrtvergünstigungea gewährt:

Alle in der Zeit vom 16 . Juni dis einschließlich
den 21 . Juni d. I . nach Hamburg gelösteneinfache«
Personeuzug « und Schnellzugfahrkarten I . , II. und
HI. Klaffe gelten bis zum Ablauf des 22 . Juni d. I.
zur Rückfahrt nach der Abfahrtstation unter der Vor¬
aussetzung, daß der Besuch der laudwirthschast-
siche« Ausstellung durch Abstempelung der
Fahrkarte bescheinigt ist.

Fahrtunterbrechung ist auf derRückreise nicht
gestattet. Die Rückreise muß spätestens um Mitter¬
nacht des letzten Gülttgkeitstages augetreteu werden.

Der Uebergang in eine höhere Wagcnklaffe oder
auf einen Zug mit höheren Fahrpreisen ist gegen
Zahlung der tarifmäßigen ZuschlagSpretse — auch
auf einer UuterwegSstatton — gestattet ; bet Benutzung
von D-Zügen ist die tarifmäßige Platzkartengebühr
zu entrichten.

Die Abfertigung des Gepäcks erfolgt nach den
für den gewöhnlichen Verkehr bestehenden Bestim¬
mungen.

Oldenburg, den 17 . Mai 1897.
Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Der mit dem 1 . Mat 1898 aus der Pacht
fallende, zum Staatsgut gehörige Ktrcheustuhl Nr. 64
in der Stadtkirche zu Jever soll

Donnerstag de« 3 Juni d. I.
vormittags Lv Uhr

aus dem Amt zu Jever zum öffentlichen Verkauf
aufgesetzt werden.

Amt Jever , 1897 Mai 15.
Z e d e l i u 8.

Vermischtes.
* Berlin, 13 . Mai . Eine unerwartete Erbschaft

im Betrage von dreißtgtausend holländischen Gulden ist
dieser Lage einem hiesigen Einwohner , dem früheren
Gastwirth, jetzigen Privatier Fritz H. zugefallen. Die
Erblasserin ist niemand anders als — H .8 vor Jahren
durchgebrannte Gattin , die vor einiger Zeit in Java
gestorben ist.

* Berlin, 18. Mai . Die Berliner Neuesten Nach¬
richten veröffentlichen das Dankschreiben des Fürsten
Bismarck an den Ausschuß für die Errichtung des Bis¬
marck - Denkmals im Grunewald (bei Berlin) . Der Fürst
gedenkt in dem Schreiben der huldvollen Förderung,
die seine Bestrebungen für die Verbindung des Grune-
walds mit Berlin bei Kaiser Wilhelm I . gefunden. Er
werde sich freuen, den Besuch des Denkmalausschuffes
zu empfangen, bitte aber , den Besuch zu verschieben , da

Der zum Stellvertreter des Standesbeamten für
den Standesamtsbezirk Neuende ernannte Bezirks-
Vorsteher Hermann Friedrich Lohe zu Schaarreihe ist
heute vom Amt eidlich ve . pflichtet worden.

Amt Jever, 1897 Mai 13.
_ Zedeltus. _

Die Steinltefernrig zur Unterhaltung der Amts-
chausseeu für das Jahr 1897/98 soll vergeben werden.

Es find an Klinkern 1 . Sorte erforderlich im
Ganzen ca. 101050 Stück , welche für die einzelnen
Chauffeestreckenauzultefern find, wie folgt:

Jever—Upschloot . 3000 Stück.
Jever—Ufsenhauseu . . . . 70000 „
Uffenhausen—Caroltnenfiel . . 8000 „
Tengshausen —Hohenkirchen-

AltgarmSstel . 2050 ,
Jever— Sengwarden. . . . 8000 „
Heidmühle — Hölle und Heid-

wühle—Schortens . . . . 10000 „
Offerten find bis zum 24 . d . M . beim Amts-

Vorstande einzuretchen.
Für diejenigen Submittenten, welche zum Bau

der AmtschausseeSchortens—Landesgrenze auf Gödens
kürzlich offerirt haben , bedarf es der Einsendung von
Probestetnen nicht.

Jever, 1897 Mai 18. .
Der Amtsvorstand.

_ Zedeliu 8._ _
Das zum Protokoll des hiesigen Amtsgerichtes

vom 16. Mat 1895 überreichte Testament der am
18. April 1897 zu Bremen verstorbenen Ehefrau
des früheren Domänenpächters Heinrich Georg
Willen daselbst, Elise Sophee geb . Speckels, soll am

28. Mai 1897 vorm. 11 » ^ Uhr
im Gerichtslokale publizirt werden.

Jever, 1897 Mai 17.
Amtsgericht Abth . II.

Brauer . _ _
Meyerholz.

Meine Bekanntmachung vom 12. d . M. , betr.
den Aufenthaltsort der Dienstmagd Gretchen Eilers
aus Blomberg , ist erledigt . — Nr . 268/97. —

Jever , 1897 Mai 17 . Der Amtsanwalt:
Hoher.

Zwangs -Verkauf.
Freitag den 21 . Mai dss . Js.

nachmittags 4 Uhr
kommen im Hotel zum schwarzen Adler nachstehende
Gegenstände zur öffentlichen Versteigerung gegen Baar«
Zahlung:

1 Vertikow , 1 Sopha und 1 Regulator.
Körber, Gerichtsvollzieher.

Schulsache.
Die Ausverdiugnug der Materialien und

Arbeiten an dem Umbau des Schulhauses in
Mederns findetDienstag de« 25. d. Mts.
nachm. 6 Uhr in ThadenS Gasthaus in Mederns
statt, woselbst Riß und Bestick ausliegen.

Der Schulvorstand von Mederns.

BekauKtMaHMgen.
Matte», Mafien

sehr billig.
Jever . C. F. Onkeu.

. Seit 25 »laftrsn
H bat siok äs .s LoLls LIsdtK ' soUv
s äieliVslt erobert , SS
2 bist , in Ls 2 . s . Süte äas Röokste , was er-
-Z reioiit verä . karm. Llau g.vvts s . ä. Ham."

„I4evj §" u. ä. SvbutrmLrLe. 2 . kad. 1. »U.
dsss .besev . u. Kleins L 1-1vdlg,Usnnovvr«

Zu verkaufen. Ein Hausen Kuhdünger . HZM
Jever. Th . Stefkeu .^

fürßdieZ
'
nächste Zeit bereits ältere Verabredungen ge¬

troffen seien und sein Gesundheitszustand ihm noch
Schonung auferlege

* Brüssel , 17 . Mai. In der Lütticher Kathe¬
drale brach während der Firmung Feuer aus. Es ent¬
stand eine furchtbare Panik; 18 Kinder wurden verletzt.
Das Feuer wurde glücklicherweise bald gelöscht . . .

Familien-Rachrichte«.
Geboren: Herm . Böuiug , Oldenburg , 1 T . ;

Rechtsanwalt Dr. Cordes , Oldenburg , 1 T. ; Heinr . O.
Thyen , Brake , 1 T.

Verlobt: Frl . Luise Jacobsen , Bärgerfelde,
Lehrer Aug . Schreier , Oldenburg ; Frl. Helene Heinen,
Ellenserdamm , Joh . Stöver, Wardenburg.

Gestorben: Propr . Diedr . Gerh . Renken, Norder¬
schwei , 73 I ; Landw . G . zu Klampen jun ., Klampen,
45 I . ; Malermstr . G . H . C . Albers , Wittmund , 74 I.

^ Ql . » Sx-sr , Aussteuergeschäft , Jever.
Federn und Daunen,

Jnlitte in durchaus dichter Waare von den
einfachsten bis zu den feinsten,

Bezüge und Betttücher.

XX
XXXX
XXXX
XX
XX
XXXX

Heim. Meyer,
Schirmfabrik,

Ivver, fikuermarki,
empfiehlt

XX

XX
XXXX
XXXXxx
xx
xx
XX

Regenschirme
und

Sonnenschirme
in allen Qualitäten zu den allerbilligsten

Preisen .^
Reparaturen und «eueL XX

Bezüge werde« möglichst DA
XX sofort gemacht. XX
XX ^ xxxx x̂x XX

Empfehlen täglich
fettes Rind - und Lammfleisch,

sowie zum Sonntag
fettes Kalb- a. Schweinefleisch.

Jever. L. L. A. Hoffmann.
Dicker Rindertalg. ». «.

^ ^ '
. _ ,

DeNtSch

kostkarts eins
KK pnodenummed
Ä K von.ä . OssokLkts-

^ stelle äsr Oeot-

2e !trio§ io. ^
Leixrix.

MM

MW

ULM

Hochseiner Döhrener Spargel.?
P . Koeniger.

Harzer Krhftallsanerbruuue« empfiehlt^
P . Koeuiger.

Feinste ammerl . Cervelat -, Plock- «. Mett-
Wurst emps. Friedr . Sieskeu.

ReinschmeckendeuKaffeeohne Bruch und schw.
Bohnen Pfd . 80 Pf. , 4 Pfd . 3 Mk . emps . Fr. Stefken .

Frische Sendung Margarine Pfd . 40 , 50 , 60
u. 70 Pfg. emps._ Friedr . Gieske «.

Verloren.
Auf der Chaussee von Wittmund nach Jever

ein kleiner Korb mit Inhalt. Abzugeben gegen Be¬
lohnung bei Iaußen, Stadtwaage, Jever.

Gesunde «.
Zu Kniphausersirl eine Geldtasche mit Geld.

Anguste Hahe«
b. Popken, Fedderw .-Groden.



Jever . Irih Asseier ; unr . , Schlachtstr.

Möbel - «Nb Dekorations -Geschäft,
empfiehlt in größter Auswahl und namentlich zu Brautaussteuern:

Zimmereinrichtungen in Nußbaum , Mahagoni uud Eichenholz rc ., ferner alle Möbel für den einfachen Haushalt,
sowie lackirte Tannenholz - Möbel , billige Rohrstühle und Küchenmöbel.

Für die Dauerhaftigkeit meiner Möbel übernehme Garantie und sind die Preise äußerst niedrig gestellt

Das

6 . Preis - n. Konkurrenzkegeln
findet am

23 ., 24. «nd 25 . Mai im Schützenhofe zn Jever
in vorjähriger Weise statt . Hiermit verbunden

KLubwettkegetn.
Näheres durch die Plakate.

dm großes Konzert . E Abends Ball.
Das Komite.

hLoim Oobrauell von

GciloiiZruIvti
(LvllntriwarlLo : IlsAOnäsr L-örvs)

siÄsIt inan 8tots
dlvnovnl ! Vkv » 88v ^ L8vilv

s-nod ollntz Lloiedo bot ^rvsstsr 8vdonun§ äor Ltotks.
VorrätbiA in äon mei8toll

Lolonislrvaaron - , vroxon - unä SolkonbanälunAon L ^/z -? kä.-? aokst 15
fabeikanlsn : ^886e u. kisovkv , l.s ! prig-?lLgv,i1r.

OeffeMlheBauhandwettkr-Versmmlvvg
Sonntag den 23 . Mai nachmittags 6 Uhr im Saale des Herrn C . Feilmann.

Der Kampf der S' auhaudtverker um die Verbeffernug ihrer wirthfchaftlicheu Lage.
Referent : Kamerad H . Kube aus Charlotteuburg.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht . Der Eiuberufer.

Hofkunstfärberei uud chemische Waschanstalt
W'. ^l. L «Ir>b>» eckt, Oldcndlirg (Gr.).

Färberei uud Reinigung vo « Herren « und Damen -Garderoben , sowie von Dekorations-
Gegenstände « aller Art , Feder « , Handschuhe « rc.
_ Annahme in Jever : Herr I . W . Schleemilch, Neuestraße.

8p»rlllennitz
für Herren und Knaben in allen Größen , gediegener,

einfacher , gut waschbarer Ausführung.

Knabcn -Wasch -Blousen,
K « ave « -Hoseu

empfiehlt

R. Mmltetsoim, Jever
!Vi '. 8

Raittmlv - » i I « M . «iidt s-W-
OUllPMvct Kuchen und Klöße.

Rezepte gratis von den best . Geschäft.

In. Magdeburger Sauerkohl
empfiehltC . F . NndrLe.

Empfing eine große Partie
weiße « uud Kümmelkäse,

sowie pikante « Tilfiter Käse»
welche billigst abgebe . C . F . AndrLe.
In . Ed . Käse 1 Pfd . 80 Pfg . empf . C . F . Andrte.

I » . Schweizer Käse 1 Pfd . 80 Pfg . emps . d . O.

Schölle weiße Butter
per 1 Pfd . 80 Pfg . kwpfichlt C . F . Andrte.

Zwei kleine weißbunte Hunde , echte Ratten¬
fänger , hat zu verkaufen

Drostenstraße . C . Wtlken.

Zur Beachtung.
Meine Wohnung befindet sich feit dem 1 . Mai

an der Bahuhosstratze . Halte meinen neuea
Landauer und meine Halbchaise zur fleißigen
Benutzung bestens empfohlen . Auch verkaufe stets
trockene « Tors fuderweise.

Achtungsvoll
Jever . Aug . Heeren.

Gesucht.
Auf sofort ein Schmiedegeselle.

Tettens . Zimmering.
Gesucht.

Auf sofort ein Mädchen für eine Gastwirthschaft
und zur Hülfe der Hausfrau , mit Familienanschluß.

Näheres bet
Jever . Gastwirth Martens.

Gesucht.
Auf sogleich eine Magd von 16 bis 17 Jahren.

Haddien. _ _ E . Blohm .
Verlangt auf sofort ein tüchtiger Schuhmacher-

gefelle.
Caroliveufiel. I . C. Hel ms.

Suche auf sofort für meinen landwirthschaftl.
Betrieb einen jungen Mann gegen Salär.

Waterlock b. Sillenstede . R . Hajen.
Gesucht.

« tue Haushälterin zur Führung eine-
kleine « Haushalts.

Näheres bei
Gastwirth Clusmau « tm Birnbaum.

Ich habe eiue junge Kuh uud ei « vier
Monat altes Kalb zu verlausen » oder die Kuh
i« Weide zu vergeben.

Adderuhause « . E . Eden.

Kriegerverei « Jever.
Sonntag den 23 . Mat abends 8 Uhr

ordentl . Versammlung im Vereinslokale.
Tageso . : Wahl der Vertreter zum Ver.

tretertage in Bockhorn . Aufnahme neuer Mitglieder.
Verschiedenes . D . V.

Zmkerverei« Jeverlaud.
Versammlung Sonntag den 23 . Mai nach,

mittags 2 V, Uhr im Hotel zum schw . Adler zu Jever.
T . -O . r Rechmmgsablage — Betäubung der

Bienen — Verschiedenes — Bildung einer Honig.
Verkaufsgenoffenschaft . Statuten derselben.

Der Vorstand.

Klub der Landwirthe
Jeverlands.

Sonntag den 23 . Mai nachmittags 3 Uhr Ver¬
sammlung im Hotel zum Erbgroßherzog in Jever.

D . V.

Lklüeekslis vor Upjever
(srüher Zingels Wirthschaft ).

Sonntag den 23 . d . Mts.

WW
" im neu Lekorirten Saale . EMS

Es ladet freundltchst ein
FrauGroenewold.

Donnerstag den 27 . Mai 1897

MMLärkonzert
mit nachfolgendem

^ Ball , cM,
wozu freundlichst einladet

Rüsterstrl. _ O . Namken Wwe.

Jeden Morgen von 6 Uhr an frische Milch.
Fr . Küpker.

Sonntag den 23 . Mai

Es ladet freundlichst ein
Fedderwarden . I . Best.

OldeiiburgerHof,Hooksiel
O . L.

hält seine komfortabel eingerichteten Lokalitäten
bestens empfohlen . Neueinrichtung der Garteuonlagen
nebst Gartenhaus . Für Vereine bestes Absteige¬
quartier . Buudeshotel für Radfahrer . Saal mit
Piantuo . Kegelbahn im Garten . Zur Badesaison

Damen - und Herrenbadebudeu am Strande.

Bon der Reise zurück.
vr . weä . M1eniu8,

Hals «, Nasen- und
) Ohrenarzt,

Breme « , ans de« Höfe» 23.

_ Lt e « on « » , 8oru»tra «>«v iS
Ein junger Bäckergeselle sucht zur wetteren

Ausbildung anderweitig Stellung . Auskunft ertheilt
Wittmund . I . A . Meeutz.

Umständehalber wird für ein Mädchen von 16
Jahren eine Stelle als Dienstmädchen gesucht.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl . unter Nr . 58.

Geburts -Anzeige.
Durch die Geburt eines prächtigen Knaben wurden

hoch erfreut
Stegmuud Levy und Frau.

Jever , 18 . Mai 1897.

Dünlsugung.
Für die hilfreiche Thetlnohme während der

Krankheit unseres geliebten Sohnes , sowie für die
vielen Kranzspenden und Beileidsbezeugungen unfern
herzlichsten Dank.

Fedderwarden. _ W . Dierks u. Fr au.

Hier, « etu zweites Blatt.Veravttvortlt̂ er Redakteur : G. Wetter « « » » i» Jever.
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Jeverlandische Nachrichte»
Donnerstag den 20 . Mai 1897. 107. Jahrgang.Nr. 117.

Bieuenwirthschastliches.
Bericht über die Detegirtea -Bersammluvgdes Bieueuwirthschaftliche« Zeutraivereins fürdas Herzogthum Oldeuburg

am 28 . Mürz 1897 im Reue « Haufe zu Oldeuburg.
(Aas dem BtmevwirthschaftliHen Zrvtralblatt . k

Anwesend stad die Delegirten sämmtltcher Zweig-
vereive bis auf Wildeshallsen , der geschäftsfübrende
Vorstand des Zentralvereius, sowie einige Mitglieder.

Der erste Vorsitzende, Privatier Reepen, eröffnet
die Verhandlungen um 6 Uhr und erstattet zunächst den
Jahresbericht wie folgt:

» Auch auf das vergangene Jahr können wir wieder
mit recht befriedigten Gefühlen zurückblicken . Freilich
ist die Houigernte im allgemeinen nur als eine mittel¬
mäßige zu bezeichnen , doch liefen einzeln auch Berichts
von guten bis sehr guten Resultaten ein . Erfreulich
ist das fast überall vorhandene wachsende Interesse für
das Vereiaslcbeu , das sich auch in der stetig steigenden
Mitgltederzahl dokumenttrt . Auch freut es mich , Ihnen
mittheileu zu können daß sich im vergangenen Jahre
wiederum zwei neue Vereine bildeten — Jever und
Vechta — , die sich dem Zeutralverein anschloffen.

Die Mitgltederbewegung der Zwetgvereine ge¬
staltete sich seit der letzten Delegirtenversammlung wie
nachstehend:

Verein Mitglieder
Oldenburg zählte Ans. 1896 60 am heut . Tage 86
WildeShauseu» » » 29 , » 30
Saterland » » . 25 . . 42
Friesoythe » » » 80 , , » 25
Cloppenburg » » 24 » » 35
Jeverlaod » » 46
Vechta » » 44

zusammen 158 Mitgl. 308
Also eine Vermehrung fast um das Doppelte.

Laffeu Sie mich hieran gleich die Anzahl der
Bienenvölker auschlteßen, die von diesen Mitgliedern
gehalten werden. Die eiugelieferte Statistik gtebt hier¬
über freilich noch immer recht lückenhafte Auskunft , da
zur Ermittelungder einschlägigenFragen stets mancherlei
Schwierigkeiten zu überwinden stad, so daß die Schätzung
zu Hülfe genommen werden muß , wo die Statistik
versagt:

Vereine
Gesammt-
zahl . der

lVölker im>

, Sommer Körben

Tinge

Bogen-
stülper

ivinter
n

,Lager¬
beuten

Ständ .-
beuten

Gesammt-
zahlderein --

gewinterten
Völker

Oldenburg 3962 1354 122 27 89 1442
Wildeshausm 1777 210 1 S 59 275
Saterland 1667 749 — 2 6 757
Friesoythe 1402 393 — — — 393
Cloppenburg 1347 379 — — — 379
Jeverland 1009 426 24 — 4 454
Vechta 707 220 — — — 220

11271 3S81 147 34 158 s 3920

Somit hatten die Zweigvereine , die im Herbst 1896
ungefähr 325 Mitglieder aufwieseu, die stattliche Menge
von 11271 Stöcken und eine Einwinterung von 8581
Völkern t» Körben , 147 in Bogenstölpern und 193 tv
Kasten, zusammen 3920 Standvölker.

Geerntet wurden nach der Statistik und nach
Schätzung folgende ungefähre Beträge:

Vereine
Gesammt-

Honig-
menge
PfL-

Gesammt-
werth

Mark

Wachs;

Psd.

Gesammt-
werth

Mark

Summa
der

Werthe

Oldenburg
WildrShause»
Vaterland
Friesoythe
Cloppenburg
Zeverland
Vechta

39000
8400

15000 j.
16000

'
.

14000
11000

2800

16500
5080
6300
6640
5600
2400
1850

1000
500
800
700
600
150
200

1250
625

1040
910
780
180
240

17750
5705
7340
765 t
6380
2580
2090

106200 44370
-

3950 5025 49395

Wir dürfen uns nicht verhehlen, daß A bschätzungen
dieser Art nur annähernde find . Sehr wahrscheinlichwird die Summe der Werthe weit über 50 000 M.
hinausgeh m.

Gestatten wir uns eine weitere Wahrscheinlichkeits¬
rechnung und nehme» wir an , daß sich j - tzt im Herzog
thnm ca. 20 000 Standstöcke befinden (bekanntlich wur¬
den bei der letzten Zahlung im Jahre 1893 ca 18 800
gezählt), so beläuft sich bereu Gesammtsrträgvtß auf
ungefähr 250000 Mk. , da ca 4000 Standstöcke nach
vorstehender Abschätzung ca . 50 000 Mk . ausbringen.
Zieht man in Erwägung, daß wir im vergangenenJahre mit einer mittelmäßigen Ernte za rechnen haben
so wird ein gutes Honigjahr zum mindesten das Doppelte
liefern und dem Herzogthnm demnach in einem solches
Jahre allein aus der Bienenzucht über eine halbe
Million zufließeu.

Die Bienenzucht ist es daher wohl Werth , gehegtund gepflegt zu werden , zumal ihr indirekter Nutzen
für die Landwirthschaft und den Obstbau durch Be¬
fruchtung der Blüthcu noch weit höher veranschlagt
werden darf. Uud daun steht, wie Graf Stosch so
treffend sagte, » die Bienenzucht einzig in ihrer Art da * .
„ Während jede auf Pflanzenbau sich stützende Produktion
Schuldnerin der Bodenkraft wird , mehrt die Gewinnung
des Honigs die Ernte» des Landmauuss , ohne der
Bodeukraft etwas zu entziehen.

'
(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.o Dresden . 17. Mai . Wolkenbruchartige Rege« ,
die in Böhmen gefallen find , haben riu starkes Steigen
der Elbe bewirkt. Im böhmischen Elbthal wirb für
die Ernte gefürchtet.

* Paris 14 . Mai. Es regnet hier Geld für die
Armen , die der Bazar unterstützen sollte- Zu dem
anonymen Geschenk von 937000 FrS. kommt jetzt eine
neue vollständige Million der Marquise Castellam ; sie
ist zum Bau einer Halle für zukünftige Wohlthätigkeits-
Bazare uud Konzerts bestimmt. Die Million hat sich
jedenfalls , als sie erworben ward , ihre fromme Be¬
stimmung nicht träumen lasses ; sie entstammt den Geld
fpekulatioaeu des berühmten amerikanischen Millionärs
Jay Gonld , dessen Tochter den Marquis Castellam
heirathete . Gould war ein grausamer Geldmensch, er
pflegte mit Vorliebe seine Freunde zu ruiniren; es mag
daher au obiger Million manche Thräne kleben.

* Lauda« . 17. Mai . Eine gestern in Brnchmühl-
bach abgehalteue große westpfälzischeBamruversammlung
beschloß die Errichtung eines Getreidesilos , des ersten
in der Pfalz.

' Auswahl der gebräuchlichste « Melodie«
zum Gesangbuch der evangelisch-lutherischen Gemeinden
des Herzogtums Oldeuburg. Mit Trxt versehen und
zur Benutzung in Schulen herausgegeben von Musik¬
direktor W. Kuhlmaun . Oldenburg , G. Stalltngsche
Buchhandlung (Max Schmidt ). Preis 30 Pfg . Das
soeben erschienene Büchlein des geschätzten Organisten
der Oldenburger Lambertikirche kommt einem Bedürfniß
entgegen, indem es als Unterlage znr Melodie gleich¬
zeitig eine oder zwei Strophen des bekanntesten Textes
bietet, so dsß die Schüler fortan nicht mehr auf bas
Gesang- nnd Melodisnbuch angewiesen find, wodurch
für das Einüben der Choräle eine große Erleichterung
geschaffen ist . Es enthält 53 der meißgesungeneL
Melodien , daneben 14 derselben auch tu rhythmischer
Form, und unterstützt damit die Bewegung zn Gunsten
der Wiedereinführung des rhythmischen Ktrcheugesaoges,
mit der im Oldenburger Gottesdienst bereits ein Au-
fang gemacht ist . Diese Vorzüge, dazu die gefällige
Handlichkeit, der saubere Notenstich und die sorgfältige
Ausführung werden dem Büchlein jedenfalls bald viele
Freunde erwerben und es im Schulgebrauch unentbehrlich
machen. _

* Der Werth vo« Esters Seifcnpulver (mit
Schutzmarke: liegender Löwe) geht aus der seit Jahren
bestehenden und noch stets im Wachsen begriffenen Be¬

liebtheit zur Genüge hervor . Zahlreiche von vereidigten
Chemikern « « gestellte Analysen haben ergeben, daß
Essers Snfenpnlver einen hohen Fettgehalt besitzt , wie
auch festgestellt, daß dem Fabrikat keinerlei der Wäsche
schädliche Substanzen wie Wasserglas , Harz rc . bei-
gemischt waren . Essers Seifenpulver hat sich in
Millionen von Hanshaltungeu unentbeZil ' ch gemacht,man erzielt damit blendend weiße Wäsche auch ohne
Rasenbleiche und spart Zeit und Gelb unter größter
Schonung der Stoffe. Der Preis für ein ^/, - Pfund-
Packet beträgt 15 Pfg . nnd ist in den meisten Kolonial-
waareu - , Droguen - und Seifer - Handlungen zu haben.
Fabrikanten ; Esser L Gieseke , Leipzig-Plagwitz.

Marktberichte.
Wittmuud » 18. Mai . Der Auftrieb zum gestrigen

Vieh- und Schweinemarkt war wiederum bedeutend.
Auftrieb : 379 Stück Hornvieh , 244 Schafe u. Lämmer,317 Ferkel , 150 Gänsekücksn . 10 Pferde . Der Handelmit Hornvieh war lebhaft bei etwas steigenden Preisen,Lämmer bedangen 5,50 —7,50 Mk . , für Ferkel bezahlteman pro Alterswoche 3 Mk. und für Gäasekücke » wurden
1 .50—3 Mk. bezahlt . Von Lämmern . Ferkeln und
Gänsekücken wurde der Markt rasch geräumt.Norden » 17 . Mai . Weizen per 300 Pfd . 22 bis
23, — Mk .. Roggen per 300 Pfd. 30,— Mk..Wintergerste , uene schiv. , . per 420 Pfd. — Mk .,Malzgerste per 340 Pfund — Mk. , Hafer , prima, per3000 Pfund 180— 192 Mk. , do. seknnda per 3000 Pfd.150— 160 Mark, Bohnen per 330 Pfd . 20 — 31 Mk.

Dem heutigen Wochmma - kte waren 178 Schweine,
47 Schafe und 326 Lämmer zugetrteven. Preis:
Schweine 36 — 66 Mk. , Schafe 13 — 28 Mk. , Lämmer
3 . 50 — 8,50 Mk. ; auch wurde eine Anzahl kleiner Ferkel
zugeführt , welche mit 11 — 15 Mk. bezahlt wurden.
Lämmer gingen größtenteils an fremde Händler über.

Marktpreise a« der Korubörse i» Emde«
am 18 . Mai 1897.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner ( 100 Kzr.).
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Grüne Erbsen . per 100 Kgr . 12,50 Mk.
Leer, 15. Mai . (Notirung der vereinigten Buttez-

häudler .) Stall- und Blütheubntter 41 Mk. , neue
Grasbutter 45 Mk . per Nchteltonne.

Hamburg. 17. Mai. Zutrift : t '45 Rinder.
1 . Qual . Ochsen und Queneu 62 , 2 . Qual.
55—57 50 , junge fette Kühe 51 — 54 — , ältere 45, — bis
bis 49 , geringere 40—43,— , Bullen 44—53,— Mk.
für 100 Pfd . Schlachtgewicht. — 1360 Schafe . I . Oual.
57,50 - 60,50 . 3 . Qual . 51 —56 , 3 . Qual . 47—50, — Mk.
für100 Pfd . Schlachtgewicht. Der Markt verlief recht leb¬
haft . Znm Versandt gelaugten 560 Rinder und 130
Schafe . Unverkauft blieben 60 Rinder uud 100 Schafe.— Schweinemarkt . Zutrieb vom 10. bis 16 . Mai 6213
Stück. Bezahlt wurden : Beste schwere reine Schweine
46—47,50 Mk. bei 30pCt. Abzug, schwere Mittelwaare
46—47,50 bei 23 pCt. Abzug, gute leichte do . 47 — 48
bei 22 pCt . Abzug , geringere do . 46—47, — bet
24pCt . Abzug, Sauen 37 bis 41,— Mark bei schwan-
kendem Abzug.

Diuslaken , 18. Mai . (Amtlicher Marktbericht .)
Zum diesmaligen Markt am 17 . und 18. Mai waren inS-
gesammt 914 Stück Rindvieh angctrteben . Bet flottem
Handel wurden ziemlich hohe Preise erzielt . — Der
Schwetnemarkt war mit 634 Stück beschickt. Der
Handel war flot ; die Preise stellten sich wie folgt:
Saugschweiue 350 —4 Mk. pro Alterswoche , Fasel-
schwciue 2 50 — 3 Mk . pro Alterswoche , fette Schweine50 bis 52 Mark pro ZentnerSchlachtgewicht. — NächsterBiehmirkt am 31 . Mai und 1 . Juni.



BekamltmaÄmiaen.
Herr Viehhändler Jonas de Levie htes . läßt

Freitag den 21 . Mai d. I.
vormittags 10 Uhr anfangend

i« Harms'schen Gasthofe am Bahnhof hies . öffentlich
meistbietend auf halbjährige Zahlungsfrist verkaufen:

M
12 besteMilchkühe,

20hochtragendeu.belegte,
auch verschiedene güste

Kühe vn- Rinder,
einige Knh- v. Bnllkiilber-

Kaufliebhaber werden eingeladen und besonders
darauf aufmerksam gemacht, daß uur vorzügliches
aus hiesiger Gegend bezogenes Vieh zum
Verkaufe gestellt wird.

Jever. M . U. Minssen.
Jmmobil -Berkaus.

Sander-Ulteuhof . Zweiter Termin zum Ver¬
kaufe der hiers. belegeneu, den Erben der weiland
Wirthin M. H . Willen Frau Wwe . gehörigen

IKÄMK.
als das bisher zur

Scheukwilthschaft u. Haudlung
benutzte Gebäude mit augebautem Saal, nebst 4 «,
18 gm großem Haus - und Hofraum, ist angesetzt auf

Sonnabend dm 22. Mai d. I.
abends 6 ^/, Uhr

in Frau Wwe . Willens Gasthause zu Marieustel.
Kaufliebhaber ladet freuudlichst ein

_ Z. H . GiiSeku, AM.
Borläufige Anzeige.
Wegen anderweitigen Ankaufs beabsichtige ich

mein nahe au der Landstraße belegeneS

Landgut,
bestehend aus sehr guter Behausung,
schönem Obst - und Gemüsegarten und
plm . 23 Diematen in vorzüglichem
Kulturzustande sich befindenden Marsch --

ländereien,
demnächst öffentlich verkaufen zu lasten.

Besichtigung zu jeder Zeit erwünscht.
Eggelingen , den 12. Mai 1897.

Johann Jausseu.
kiö. Bin auch nicht abgeneigt , die Besitzung

unter der Hand zu verkaufen.
Herr Ztmmermeister Johann Onnen zu

Funnixerneuenmitteldeich beabsichtigt wegen Sterbe-
salls sein daselbst belegeneS, in sehr gutem baulichen
Zustande befindliches

Nbubm
mit ^ Diemath Laubes
unter der Hand zu verkaufe«.

Bemerkt wird , daß d ' e Besitzung sich namentlich
für einen Zimmermetster eignet , da seit längeren
Jahren dies Geschäft darin betrieben worden ist.

Kaufliebhaber wollen sich ehestens an Herrn
Onnen oder an den Unterzeichnete» wenden.

Wittmund , den 17 . Mai 1897.
H. Eggers-

Herr Viehhändler Fr . Husemann zu Jever läßt
Freitag den 21. Mai dfs . Js.

voimitt. 10 Uhr anfg.
im Metjengerdes 'schen Gasthofe am Bahnhöfe hies.
öffentlich meistbietend auf halbjährige Zahlungsfrist
verkaufe?. :

W 18
srischmilcheode

A. hochtragende

Kühe.
12—14 frühmilche uud

güste dito,
verschiedene güste uud

tragende Rinder,
10—15 einjöhr. Bekster,
80 «o

große n . kleine

Schweine.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Jever. M . ll Minfseu.
Der ViehhändlerHartog de Levle zu Jever

läßt am
Montag den 24. dieses Monats

nachmitt. 1 Uhr anfg.
bei Schröders Wirthshavse zu Fedderwarden

15 allerbeste Milchkühe,
25 Stück hochtragende

«nd belegte Kühe,
auch mehrere güste Kühe

nnd Rinder
Mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Das mm Verkauf gestellt werdende Vieh
ist hiesiges » ans de« beste« Herde« des Jever«
landes bezoaeues Vieh, worauf ich Kauflieb¬
haber ausdrücklich aufmerksammache.

Neueude, 1897 Mat 18.
H. Gerdes,

Auktionator.

Rordsee-Granat,
geschält «vd haltbar i« Büchse«,

->/. Pfd. resp b/, Büchsen 3,60 Mk.,

Frisch gekochte Granat
pr 9 Psd. fr . 2,40 Mark per Nachnahme.

VI « NordseebadL LL» Daugaft.
Zu verkaufe«.

Säebuchweizeu.
Feldhaufen . Eilert Dud eu.

'
Zu verkaufen.

Ei« Düugerhause«.
Marieustel . Rohlfs.

Am 1 . Mai d . I . übernahm ich das bisher vo«
weil . F. F . Mammen hierselbst bezw. von dessen
Erben geführte

und werde ich dasselbe in unveränderter Weise fort-
setzen.

Indem ich eiue streng reelle und billige Bedienung
verspreche , bitte ich . das bisher meinen Vorgängern
geschenkte Vertrauen auf mich übertragen zu wollen.

Zu zeitgemäß billigen Preisen empfehle stets alle
Mühlenprodukte , sowie gutes , auS reinem Korn her¬
gestelltes Schwarzbrod.

Hohenkirchen, den 4 Mai 1897.
Zoh. Medr. Prnlt.

MESS

ü> d «» «I» rka»»t ein, !, beftwirkende Mittel L »« »»
«nd ML »» » schnell «nd sicher , « tüdten, ohne für
Menschen, Ha-Ediere «nd GeMsel schädlich u , sein,
vackete t V0 und > « ll«.

Verkaufsstelle : B . W. FrerichS, Wafferpfortst.

RmgSpsel Psd. 25 Psg.,
Schmttüpsel Psd . 25 Pfz .,
Bohrüpfcl Pfd. 25 Psg.

empfiehlt I . H. Caffens.
Schiff Ernst, Kapt . Schansker , trifft in ca. 8 bis 14

Tagen mitprima
schott . Stück- u . NOkohlca

für mich ein, worauf Bestellungen schon jetzt gerne
entgegen nehme.

Rüstersiel. _ Heivr. Heere ».
Habe zwei wantiedige Kühe zu verkaufen.

Rüsterstel. H eiur . Heer e n.
Gesucht.

Auf sofort ein Knecht.
Jever . Waagestr . Heiur . And rte.

Gesucht.
Für meine Bäckerei uud Konditorei ein Lehrling

auf sofort . Johann Figule.
Neuende, GenoffrnschaftSstraße 4.

Gesucht.
Auf sofort 2 Schuhmachergesellen auf dauernde

Arbeit.
Wittmulid . I . W. Seeger.

Suche noch sofort einige gute Arbeiter bet der
Torfmaschiue zu Goelriehenfelde . Anmeldung au
Ort und Stelle beim Meister Böker oder G JürgenS-
Grabstede.

Zetel . I . F. Iaußen.
Suche so bald « IS möglich Stellung als Ver¬

walter oder Volontär in einer Grünlandswirthschaft.
Gefäll . Offerten erbitte unter ü . 3 . Wallerchaussee
Nr. 42 . Breme«

Mein Herdbuchstier

deckt für 3 Mark.
Langewerth . F. Heeren.

Empfehle meinen
Herdbuchstier

zum Decken.
Cleverns. _ H. B . Jacobs.

Empfehle meinen Herdduchstter zum Decken.
Edoburg . A. HarmS.

Meinen einstimmig augeköhrten Stier

Vater Flock, Mutter Manuela II . , angekauft von
U Siuts, Bottens, empfehle zum Decken.

Ulfenburg. L. Mumme «.
Empfehle meinen einjährigen einstimmig ange-

köhrten, von prämiirten HerdbschSeltern adstammenden
Herdbuchstier

gegen ein Deckgeld von 3 Mk.
Langewerth._ Fr . Harms.
Empfehle meinen Herdbuchstter zum Decken.

Ussenhausen ._ I . A . Janffen.
Das Deckgeld für den einst, augeköhrten Stier

v . Adlatus—Nigger —Junius aus d . Anitt beträgt
b Mark.

Wiarderbusch . Daun.
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